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Den Sternen entlang. Pilgerwege
Jakobsweg / Spanien • Kailash / Tibet • Qoyllur Rit’i / Peru • Mariazell / Österreich

Christoph Lingg (Fotos), Susanne Schaber (Texte) 

Ausstellung im Kaiserlichen Hofmobiliendepot,

16. April bis 27. Juni 2004

Das Leben – eine Karawanserei. Jeder ist unterwegs, wohin auch immer. Gerade auch das Pilgern, das rituelle Gehen, erlebt seit einiger Zeit eine Renaissance, an die niemand mehr geglaubt hatte: Es gibt Jahre, da pilgern zwischen 150.000 und 200.000 Menschen über den Jakobsweg. Die einen wandern, radeln oder reiten nach Santiago de Compostela, die anderen reisen mit Autos oder Flugzeugen an. Ein Weg, der Gläubige und Neugierige aller Religionen und Kulturen vereint.  

Der Kailash, der heilige Berg in Tibet, ist seit vielen Jahrhunderten Ziel unzähliger Hinduisten und Buddhisten, die aus allen Regionen Asiens hierher pilgern. Mit ihnen fluten Touristen aus aller Welt in den Westen des Landes, um den Kailash zu umrunden. 

Und in Qoyllur Rit’i, einer Hochebene in den peruanischen Anden, treffen sich einmal im Jahr Tausende von Indianern, um bei einem Pilgerfest fünf Tage und Nächte lang zu singen, beten und tanzen. Eine Feier direkt unter den Gletschern der Cordillera Vilcanota, bei der Elemente des Christentums auf Rituale der indianischen Naturreligionen treffen.  

Pilgerreisen sind Massenbewegungen, auch wenn sie den Einzelnen auf sich selbst zurückwerfen und ihm seine Einsamkeit spiegeln. Santiago de Compostela, Rom und Jerusalem, der Kailash, Benares und Tschenstochau: Magische Punkte 
auf den Landkarten der Welt und in den Herzen der Menschen. Doch was treibt

Menschen auf allen Kontinenten dazu, ihre gewohnten Wege zu verlassen und sich auf eine Pilgerreise zu machen, allen Anstrengungen zum Trotz? Vielleicht ist es die spirituelle Energie heiliger Orte, die Suche nach einem Zeichen Gottes oder des Göttlichen, die Sehnsucht nach Vergebung von Schuld und Sünde. Oder die Hoffnung auf Befreiung aus dem Kreislauf der Wiedergeburten, der Wunsch nach Gesundung von Körper und Seele. Und vielleicht ist es Abenteuerlust - der Thrill, an die Grenzen der eigenen Physis und Psyche zu gehen.

Die Ausstellung von Christoph Lingg und Susanne Schaber sucht nach Antworten. In ihren Fotos und Texten ergründen sie die Magie uralter Pilgerwege und erkunden den Reiz und die Spannung des Unterwegsseins, gerade auch in unserer Zeit.  

Ergänzt wird ihre Ausstellung durch ausgewählte Fotos ihrer Wanderung nach Mariazell, dem bevorzugten Wallfahrtsort des Hauses Habsburg, und mit einer Präsentation historischer Gebetsstühle aus der Sammlung des Kaiserlichen Hofmobiliendepots. 

Biographien

Christoph Lingg, 1964 geboren, ist seit Abschluss seiner Ausbildung am International Center of Photography in New York als freischaffender Fotograf tätig. Themenschwerpunkt: Soziales, Kulturelles, Reisegeschichten. Veröffentlichungen u.a. in: Profil, Stern, NY Times, Le Monde, Vogue, Geo-Japan, Merian, FAZ, NZZ. 1999 ist sein Buch „Apropos Czernowitz“ erschienen. Christoph Lingg lebt in Wien und Vorarlberg.

Susanne Schaber, 1961 in Innsbruck geboren, hat Germanistik und Anglistik studiert, als Dramaturgin und Lektorin gearbeitet und lebt heute als Literaturkritikerin und Autorin in Wien. Veröffentlichungen u.a. in: Spectrum/Die Presse, ORF, NZZ, FAZ, Frankfurter Rundschau. 1993 ist ihr Buch „Literaturreisen – Die Donau von Passau nach Wien“ erschienen, 2003 der Band „Sechstausend Fuß jenseits von Mensch und Zeit – Engadiner Höhenflüge“.  

Im Herbst 2000 ist ihr gemeinsames Buch „Vergessener Völker Müdigkeiten – Friedhöfe in den Kronländern der ehemaligen k.u.k. Monarchie“ herausgekommen. Die gleichnamige Ausstellung war bislang in 24 Städten und sieben Ländern zu sehen.

Begleitprogramm zur Ausstellung

Mittwoch, 21.04.04 – 19.00 Uhr

Der Picus Verlag präsentiert das Buch zur Ausstellung „Den Sternen entlang. Drei Pilgerwege: Jakobsweg – Kailash – Qoyllur Rit`i“ mit Videoshow, Klanginstallation und Lesung
Mittwoch, 28.04.04 - 19.00 Uhr

„Auf dem Jakobsweg nach Santiago und Finisterre“
Lesung von Susanne Schaber mit anschließender Führung durch die Ausstellung von Christoph Lingg

Freitag, 07.05.04 – 19.00 Uhr

„Niederwerfungen vor dem Kailash, dem heiligen Berg in Tibet“

Ein tibetischer Abend mit Buttertee, tibetischen Trachten, Videoshow, Klanginstallation und Geschichten vom Kailash, erzählt von Tseten Zöchbauer

Samstag, 05.06.04 

„Fest für Mariazell im Museumshof“

Details unter www.hofmobiliendepot.at oder 03882/2366

Mittwoch, 23.06.04

„Unterwegs“ durch die Ausstellung mit Christoph Lingg und Susanne Schaber, die über ihre Erfahrungen und Impressionen von den einzelnen Wegen berichten.

Ausstellungsort:
Kaiserliches Hofmobiliendepot, Andreasgasse 7, 1070 Wien 



Ausstellungsdauer:
16. April – 27. Juni 2004 

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr

Publikation: 
Das gleichnamige Buch ist im Picus Verlag erschienen und


um € 24,90 an der Kassa erhältlich
Kuratoren: 
Dr. Susanne Schaber (Texte) 

Christoph Lingg (Fotos)
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